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(Nr. 1773.) Geſetz, betreffend den Erlaß der Wittwen- und Waiſengeldbeiträge von An- 
gehörigen der Reichs⸗Civilverwaltung, des Reichsheeres und der Kaiſerlichen 
Marine. Vom 5. März 1888. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen x. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
Artikel J. 

Die Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge, welche auf Grund des Geſezes, 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Reichsbeamten der 
Civilverwaltung, vom 20. April 1881 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 85), ſowie des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen von Angehörigen des 
Reichs heeres und der Kaiſerlichen Marine, vom 17. Juni 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 237) zu entrichten ſind, werden, unbeſchadet des an dieſe Verpflichtung ge⸗ 
knüpften Anſpruchs auf Wittwen⸗ und Waiſengeld, vom 1. April 1888 ab nicht 
erhoben. 

Artikel II. 
Bal 

Verzichte auf Wittwen⸗ und Waiſengeld, welche auf Grund der $$. 23, 
24 des Geſetzes vom 20. April 1881 oder der $$. 26, 27 des Geſetzes vom 
17. Juni 1887 erklärt ſind, dürfen bis zum 30. Juni 1888 einſchließlich wider⸗ 
rufen werden. Auf Rechtsnachfolger geht dieſe Befugniß nicht über. 

Der Reichskanzler kann, ſoweit die dienftlichen Verhältniſſe der Betheiligten 
es erfordern, die Friſt angemeſſen verlängern. 

F. 2. 

Der Widerrufende hat denjenigen Betrag an Wittwen⸗ und Waiſengeld⸗ 
beiträgen zur Reichskaſſe nachzuentrichten, welcher ohne Erklärung des Verzichts 
von ihm hätte entrichtet werden müſſen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 8. März 1888. 


Ach 


Die Tilgung dieſer Schuld geſchieht in Theilbeträgen von drei Prozent des 
Dienſteinkommens, des Wartegeldes oder der Penſion nach den für die Erhebung 
der Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge beſtehenden Vorſchriften mit der Maßgabe, 
daß es dem Beitragspflichtigen jederzeit freiſteht, den Reſt ſeiner Schuld zur 
Reichskaſſe zu zahlen. 

Der nach dem Tode des Beitragspflichtigen etwa noch ungedeckte Betrag 
wird von den zunächſt fälligen Raten des Wittwen⸗ und Waiſengeldes vorweg 
in Abzug gebracht. 

8.30% 


Mitgliedern einer der im $. 22 des Geſetzes vom 20. April 1881 und im 
§. 25 des Geſetzes vom 17. Juni 1887 bezeichneten Landesanſtalten, welche 
gemäß $. 1 den Verzicht widerrufen und gleichzeitig aus der Landesanſtalt aus⸗ 
ſcheiden, ſind die an die letztere ſeit der Verzichtleiſtung entrichteten Beiträge auf 
die nach $. 2 zu machenden Nachzahlungen anzurechnen. 


§. 4. 

Gehört der Widerrufende einer Militär⸗Wittwenkaſſe als Mitglied an, ſo 
iſt die Erhöhung der von ihm bei der letzteren verſicherten Penſion unzuläſſig und, 
ſoweit ſie nach dem 30. Juni 1887 erfolgt iſt, ohne Wirkung. 

Iſt nach den für eine Landesanſtalt geltenden Normen die Höhe der Bei⸗ 
tragspflicht, ſowie der Wittwen⸗ und Waiſenpenſionen von Dienſtzeit, Dienſtrang 
oder Dienſteinkommen abhängig, ſo werden für die fernere Beitragspflicht des 
Widerrufenden zur Landesanſtalt und Berechnung der von dieſer zu leiſtenden 
Wittwen⸗ und Waiſenpenſionen Dienſtzeit, Dienſtrang und Dienſteinkommen nur 
inſoweit in Anſatz gebracht, als ſie am 1. Juli 1887 erreicht waren. 


Artikel III. 


Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes kommen in Bayern nach Maßgabe des 
Bündnißvertrages vom 23. November 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. 1871 S. 9) zur 
Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 5. März 1888. 
(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 
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Mr. 1774.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund des Geſetzes 
vom 20. Februar 1888 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 55). Vom 5. März 1888. 


8 

Auf Ihren Bericht vom 29. Februar d. J. genehmige Ich, daß auf Grund 
des Geſetzes vom 20. Februar 1888, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für 
Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres (Reichs⸗Geſetzbl. S. 55) „ein Betrag 
von 278 335 562 Mark durch eine nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
19. Juni 1868 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe beſchafft und 
zu dieſem Zweck ein entſprechender Betrag von Schuldverſchreibungen, und zwar 
über zweihundert Mark, fünfhundert Mark, eintauſend Mark, zweitauſend Mark 
und fünftauſend Mark ausgegeben werde. 

Die Anleihe iſt mit jqährlich dreieinhalb vom Hundert am 2. Januar und 
1. Juli zu verzinſen. 

Die Tilgung des Schuldkapitals erfolgt in der Art, daß die durch den 
Reichshaushalts⸗Etat dazu beſtimmten Mittel zum Ankauf einer entſprechenden 
Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden. Dem Reich bleibt das 
Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung 
gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages binnen einer geſetzlich feſtzuſtellenden Friſt 
zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kündigungs⸗ 
recht gegen das Reich nicht zu. 

Ich ermächtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu treffen und die 
Reichsſchuldenverwaltung mit näherer Anweiſung zu verſehen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch das Reichs⸗Geſetzblatt zur öffentlichen Kenntniß 


zu bringen. 
Berlin, den 5. März 1888. 


Wilhelm. 


Fürſt von Bismarck. 
An den Reichskanzler. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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